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Verordnungs - Glatt
Fürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
II . Abtheilung .

Den A. Oktober Nro . 38 . 1850 .

—

Nr . 6236 . Das Bohnerzgraben in fürſtlichen Waldungen betr .

1 ) Alle in Verjüngung liegende , und nicht wenigſtens 40 Jahre alte Beſtände ſind von der Erz⸗
gräberei unbedingt zu verſchonen , und hat ſich die Erzgräberei in der Regel nur in den älteſten

Beſtänden zu bewegen .
Die Erzgräberei unterliegt in dieſer Beziehung den Anordnungen der Forſtbehörden .

2 ) Das Erz aus jeder in Angriff genommenen Grube iſt in der Regel zur Winterszeit zu erheben ,
und muß längſtens in dem darauf folgenden Sommer gewaſchen , und im darauf folgenden Spät⸗

jahre abgeführt werden .

3 ) Die Forſtverwaltung iſt befugt , Erz⸗ und Schurf⸗Gruben , ſo wie Verſuchs⸗Bohrlöcher , welche

mangelhaft eingeebnet , und auf Anrufen durch den Förſter nicht verbeſſert wurden , auf Koſten der

Hüttenbranche ordnungsmäßig einebnen zu laſſen , wenn nicht von Seiten der betreffenden Hütten⸗

verwaltung gegen die Anordnung innerhalb 8 Tagen anher recurrirt , und ein abändernder Be⸗

ſchluß erwirkt worden iſt . —

4 ) Jeder Erzgräber iſt zur rechtzeitigen Anzeige nöthig werdender Holzfällungen bei Vermeidung einer

Conventionalſtrafe für jeden einzelnen Unterlaſſungsfall verbunden .

5 ) Die Entſchädigung beſteht , ſo lange eine Grube im Betrieb iſt und nach der Einebnung nicht ſo⸗

gleich eultivirt werden kann , noch weitere 3 Jahre in 2 kr . per Quadratruthe .

6 ) Dieſe Entſchädigungs⸗Norm findet auch auf alle jene Nebenwege Anwendung , welche ausſchließlich

zur Erzabfuhr dienen .

7 ) Findet auf ſchon hergeſtellten Haupt⸗Holzabfuhrwegen ausſchließlich durch die Erzabfuhr eine Be⸗

ſchädigung ſtatt , ſo hat die Reparatur auf Koſten der betreffenden Hüttenkaſſe zu geſchehen . —

Iſt die Beſchädigung Folge der Holz⸗ und Erzabfuhr , ſo hat die Reparatur gemeinſchaftlich durch

den Hütten⸗ und Forſtetat nach demjenigen Maaßſtabe zu geſchehen , über welchen ſich der Förſter
und Oberſteiger verſtändigen wird .

8 ) Erlaubt ſich ein Erzgraͤber irgend einen Walderzeß , ſo iſt er nach Maaßgabe der Verfügung fürſt⸗

licher Domainenkanzlei vom 29 . November 1841 , Nr . 13,806 , Forſtfrevel der Erzgräber betr . , —
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( Sammlung der auf die fürſtliche Eiſenwerksadminiſtration bezüglichen Verordnungen Seite 57 )

zu behandeln .

Donaueſchingen , den 12 . September 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
ED .

Sulger .
vdt . Durler .

Nr . 11,776 . Die Vorlage des Wildpret⸗ , Tax⸗ und Schußgeld⸗Regulativs ,
ſo wie der Fiſch⸗Taxe , für den Zeitraum vom 1 . Mai 1850 bis

letzten April 1851 betr .

Das Wildpret⸗ , Schußgeld⸗ und Fiſchtar⸗Regulativ vom vorigen Jahre bleiben , mit der einzigen
Ausnahme , daß der Preis des geſtreiften Haſens von 30 kr . auf 36 kr . erhöht wird , auch für das lau⸗

fende Jahr , und zwar bis letzten April 1851 in Gültigkeit .

Donaueſchingen , den 23 . September 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
E2

v. Koller .

vdt . Durler .

Nr . 11,191 . Die Ablöſung der Zehentbaulaſten betr .

An die fürſtlichen Rentämter unter badiſcher Hoheit und die beiden Bauinſpektionen nachträglich zu
der in scriptis ergangenen Generalverfugung vom 21 . Mai 1850 , Nr . 6352 , zu erlaſſen :

In allen jenen Fällen , wo nach erfolgter Ermittlung der Baulaſtenkapitalien die Baukoſten von

Zehentlaſtengebäuden vom fürſtlichen Aerar auf Abrechnung an den Zinſen aus den genannten Ablöſungs⸗
kapitalien fortan getragen werden , ſind dieſelben wie bisher in die Bauanſchläge und Baurechnungen
aufzunehmen , und sub rubr . Nr . 15 , Bauaufwand auf Kirchen , Pfarr - ꝛc. Häuſer in der Rentamtsrech⸗
nung zu verausgaben .

Um aber mit dem Eintritt der gedachten Abrechnung ſämmtliche in dieſelbe fallenden derartigen
Baukoſten ſchnell und ſicher kennen zu lernen , iſt nothwendig , daß

1) die ſeither sub C. IV . gebuchten Baukoſten von Zehentlaſtengebäuden sub X. à. III . Nr . 15 defini⸗
tiv verrechnet werden , was mit Hinweiſung auf die Baurechnung , wo ſolche vorſchriftsmäßig ge⸗

prüft und decretirt ſind , — pro 1850/51 zu geſchehen hat .
2 ) Bei jedem Gebäude , welches unter vorſtehende Beſtimmungen fällt sub X. b. Nr . 15 inner Linie

ſummariſch vorgemerkt wird , welcher Betrag an Baukoſten ſeither auf künftige Abrechnung hin be⸗

zahlt wurde , was beiſpielsweiſe auf folgende Weiſe geſchehen kann :



— 170 —

„Vorſtehende ( nemlich die in laufender Rechnung erſcheinenden ) Baukoſten

zI
„fallen in die dereinſtige Abrechnung .

„ Hiezu die lt . voriger Rechnung S . 800 ( oder It . gegenwärtiger Rechnungs⸗

„ Rubr . A. a. III . S . 700 ) ſchon früher bezahlten 80 fl.

„ Summe zum Uebertrag in künftige Rechnung 100 fl . “

Donaueſchingen , den 4. Oktober 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
J . E. ke. D.

Sulger .
vdt . Durler .

Nr . 12,162 . Die Ablöſung der Erb⸗ und Schupflehen im Großherzogthum
Baden — hier die Ablöſung der Vorträgereien betr .

An ſämmtliche Rentämter unter badiſcher Landeshoheit :

Seine Durchlaucht der Herr Erbprinz haben nach höchſter Entſchließung vom 28 . September 1850 ,

Nr . 584 , gnädigſt zu geſtatten geruht :

1 ) daß mit jedem einzelnen Theilhaber eines zerſtückelten Lehens , ohne Rückſicht darauf , ob auch an⸗

dere Theilbeſitzer ablöſen wollen , beſondere Ablöſungsverträge abgeſchloſſen werden , daß übrigens ,

ſobald mehr als die Hälfte des Lehenguts abgelöſt ſein wird , von den übrigen Pflichtigen nach §. 1

des Ablöſungsgeſetzes vom 21 . April 1849 die Ablöſung zu verlangen ſei , und

2 ) daß die Fertigung der Ablöſungsberechnungen und der Vertraͤge von den Rentämtern unentgeldlich

beſorgt werden ſolle .
Von dieſer höchſten Entſchließung wird den betreffenden Rentämtern Kenntniß gegeben .

Donaueſchingen , den 4. Oktober 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

E D

Sulger .
vdt . Durler .

Nr . 12,369 . Die Bezahlung und Verrechnung der ſtandesherrlichen Bei⸗

träge zur Verzinſung der Zehentablöſungskapitalien von eigenen
Gütern betr .

An ſämmtliche fürſtliche Verrechnungen unter badiſcher Hoheit :

Wenn Beiträge zur Verzinſung der Zehentablöſungskapitalien von eigenen Gütern auf künftige Ab⸗

rechnung hin bezahlt werden , wozu übrigens laut Verordnungsblatt J. Seite 172 und V. Bl . II . Seite 13

jeweilige beſondere dieſſeitige Decretur erforderlich iſt , ſo ſind ſolche nicht mehr , wie es ſeither mitunter

geſchah , uneigentlich , ſondern ſogleich unter Nr . 7, beziehungsweiſe Nr . 474 , definitiv zu verrechnen , da⸗

gegen , wie dies mit Verfügung vom Heutigen , Nr . 11,191 , hinſichtlich der Baukoſten von Zehentlaſten⸗

Gebäuden angeordnet wurde , bis zum Zeitpunkt der Abrechnung bei jedem Orte und für jeden Zehent⸗

berechtigten unter den gedachten Rubriken inner Linie vorzumerken . Ebenſo iſt für vorſchriftsgemäße



— 171 —

Entfernung der noch in der uneigentlichen Rechnung nachgeführt werdenden dergleichen Beiträge pro
1850/51 Sorge zu tragen .

Zugleich wird die genaue Befolgung der Verfügung vom 22 . Februar 1850 , Nr . 1623 ( V. Bl . II .

Seite 153 ) , in Erinnerung gebracht und überhaupt erwartet , daß alle dieſe wie jene Conſtatirungen
rechtzeitig geſchehen , wofür die Verrechnungen hiermit ausdrücklich verantwortlich gemacht werden .

Sollten dieſen Conſtatirungen in einzelnen oder mehreren Fällen beſondere Hinderniſſe im Wege
ſtehen , ſo ſind dieſe Fälle jeweils zur Anzeige zu bringen , damit zu Herſtellung gehöriger Ordnung wei⸗

tere Vorſorge getroffen werden kann . *

Donaueſchingen , den 4. Oktober 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
. Ee D .

Sulger .
vdt . Durler .
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